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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, schilfreicher
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Wald, schilfreicher Sumpfseggen-Baumweiden-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Innerhalb der Warnowniederung hat sich auf eutrophen feuchten bis nassen degradierten Torfen ein Feuchtbiotopkomplex erhalten. Sein 
Charakter wird bestimmt von einem im nördlichen Biotopteil gelegenen mittelalten Erlenbruchwald. Dieser ist überwiegend als nasser, z. Z. 
überstauter Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Die Erlen scheinen ehemals auf Wälle gepflanzt worden zu sein, so daß das 
Gelände wellig ist und eine kleinräumige Verzahnung mit einem Rasenschmielen-Erlenwald gegeben ist, welcher aber nur eine geringe 
Flächengröße aufweist. Ganz im Norden sind flutschwadenreiche Bereiche mit feuchtem Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald und entwässerten 
rasenschmielendominanten Bereichen verzahnt. Nach Süden schließt sich ein auch nur kleinflächig ausgebildeter schilfreicher 
Sumpfseggen-Baumweiden-Sumpfwald an, dessen Charakter durch die Silberweide bestimmt wird. Weiter nach Süden folgt ein größeres 
überwiegend sehr dichtes Schilf-Landröhricht mit sumpfseggenreichen Bereichen, aber auch vereinzelten Rispenseggen, besonders im 
Osten. Ganz im Süden befindet sich noch ein kleinerer ebenfalls nasser Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, welcher kleinflächig auch quellig ist 
(Brunnenkresse vorhanden). Zum Biotoprand geht er über in einen feuchten schilfreichen Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald.
Großflächig wird der Biotop von entwässertem Laubwald umgeben, kleinflächig grenzen Ruderalflur und entwässertes Grünland an.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Phragmites australis
Poa trivialis Salix alba

Caltha palustris Carex paniculata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Geranium robertianum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Nasturtium officinale Salix cinerea
Salix fragilis Solanum dulcamara


